
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1819

10.1.1819 (Nr. 10)



37

Karlsruher Zeitung .
Nr . 10 . Sonntag , den 10 . Jan . 1819 .

Hanno » » . — Großhrrzvgthum Hessen. — Kurheffe ». — Frankreich . ( PairSkammer . ) — Oestreich. — Preussen . — Schweiz.

Amerika. ( Fortsetzung der Rede des Präsidenten der vereinigten nordamerikanifchen Staaten bei ErLfnung des Kongresses . )»

Hannover .
Hannover , den 2 . Jan . Das königl . Kabinets «

Ministerium hat , i» Betracht , daß mehrere wichtige
Gegenstände der Deliberationen der allgemeinen Stan -
deversammlung durch kommissarische Bearbeitung der¬
selben vorbereitet werden , rarhsam erachtet , die Si¬
tzungen der gesammten Stände des Königreichs bis
zum i . Febr . d I . zu vertagen , damit die Berathun -
gen derselben sodann mit vollkommenem Erfolge fvrr -
gesezt werden können.

Grvßherzogthum Hessen .

Die Mainzer Zeitung vom 7 . d . macht folgende
Adresse an Se . kdnigl . Hoh . den Großherzog bekannt :
„ Durchlauchtigster Großherzvg , allergnasigster Fürst
und Herr ! Wir sind eben so , wie unsere Mitbürger in
andern Aemiern des Großherzvgtbums , überzeugt , daß
ein jedes Volk , so wie es die Pflicht bat , zur Erhal¬
tung des Staats zu steuern , und die Waffen zu tragen ,
auch das Recht haben müsse , an der Regierung des
Staats , durch wahre achte Volksvertretung , Theil zu
nehmen ; wir haben ferner , eben sowie unsere Mitbür¬
ger . den harten D uk der lezten Kriegszeiten und der
Fehljahre empfunden , und die Opfer und Leiden , wel¬
che uns dadurch aufgebürdet wurden , nur in der Hof -
nung ertragen können . daß bessere Jahre und ein dauer¬
hafter F ' iede unS dafür belohnen und entschädigen wer¬
den ; wir fühlen uns aber nichrminder , als unsere Mit¬
bürger , » och immer durch beinahe unerschwingliche Ab¬
gaben . durch Beschränkung der Gemeinden in ihrer m-
nern Verwaltung , und durch so manche andere Einrich¬
tungen und Verhältnisse beschwert , welche unserm allw -
gnädigsten Lande -' vaker, ohne gesezlich unerkannte , gehö¬
rig geordnete Volksvertretung , nicht so umfassend und
erschöpfend vorqerragen . und überhaupt nie so aus dem
Grunde aufgehoben werden können , als dies durchaus
ndthig ist . wenn das Land nicht ganz verarmen , und
dadurch das Volk in Verzweiflung gerathen soll ; wir
sind endlich fest überzeugt , daß unser allergnäoigster
Landesvater den allgemeinen Wunsch seines Volks nur I

kennen darf , um in Erfüllung gehen zu lassen , was re¬
in ächt - fürstlicher Anerkennung der Rechte und der
Würde desselben an dem Wiener Mvnarchenkougreß ss?
feierlich gelobt hak , daß ein Zweifel daran Frevel gegerr
Allerhdchstdessen Wahrhaftigkeit und Fürstenehre seyir
würde . Wir halten es daher , aus allen diesen Grn -.,s
den , für heilige Pflicht , gegen unfern allergnädigstelL
Landeßvater sowohl , als auch gegen uns selbst uns un«
sere Mitbürger nnd Nachkommen , uns hiermit der von?
vielen unsrer Mitbürger bereits vorgetragenen allernn »
terlhänigsten Bitte anzuschließen : daß es Eurer königl »
Hoheit baldigst gefallen möge, eine aufächteVolkSsertre »
lunq gegründete landständische Verfassung im G - oßher -e-
zvgthum Hessen Vertragstreue einzuführen . Zuve ftchr »
liche Erhdrung hoffend , verharren wir in tiefster Ehr »
furchr rc . ( Folgen die Unterschriften der Orrsvorstäud »
von Zi Gemeinden aus den Aemtern Darmstadt ( mit
Ausnahme der Residenz ) , Dornberg » Kelstersbach und
RüffelSheim .)

K u r h essen »
Kassel , den 6 . Jan . Der kdnigl . würtemberg »

Staatsminister von Wangenheim ist von Frankfurt die«-
angekommen .

Unterm 2i . Nov . v . I . hat das OberappellationSs
gericht in Kassel nachstehendes Urtheil gesprochenr
, , Von Gottes Gnaden Wir Wilhelm l . Kurfürst und
souberainer Landgraf rc . urkunden und bekennen , daK
heute unren geseztem Dato bei Unserm Oberappella ,
tionsgerichte in Sachen des Majors Ludwig von Eschs
wege zu Jestädt , der Brüder Karl » Ferdinand und
Ludwig von Eschwege zu Reichenfachsen , und desdeut »
scheu Ordenskommenrhurs Obrist , E . v. Baumbach zw
Nenkerohausen , als Generalbevollmächtigter des ab¬
wesenden Rittmeisters Ludwig von Eschwege zur Aue»
wider proeurswrern üsoi zu Kassel , wegen Abtretung
der bisher ohne rechtlichen Grund vorenthaltenen Pa¬
trimonialgerichtsbarkeit nachstehendes Dekret ertheilt
worden : In Erwägung . daß durch das Regi

'
erungs -

ausschreiben vom 7 . März iFrg . die landesherrlich -
Veifügmig , daß die Wiederherstellung der Pattlmo -
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malgerichtskarkeit in den hiesigen Landen einstweilen
ausgesezt bleiben srll , in grsezlicher Form bekannt ge¬mocht worden ist ; daß zwar vormals und wahrend der
Dauer der deutschen Reischverfassung iw Wege der
Beschwerde bei den Reichsgerichten das Mittel gege¬ben war , selbst gegen Laudesgefitze , wol urch war sich
in seinen Privatgercchtsawen verlezt glaubte , Abhülse
zu erlangen ; daß jedcch dieser Weg , als Folge der
den Reichsgerichten z > qestondenen Reichsjusttzcrwalt ,nicht auch nach deren Arflbsnng an die Landesgerichte ,als deren Awtsbefugniß auf die eigentlich richterlichen
Funktionen beschrankt ist , offen fielt , und daß auch
für die Ausübung jener obersten Jusrizgewolt bis ^ ezt
und in der deutschen Bundesverfassung keine Behörde
ongeordvet ist ; daß denn och die Kompetenz der Re¬
gierung über die Klage der Appellanten zu erkennen
lediglich nach Grundsätzen des allgemeinen Ctoats -
rechrß zu beurthesien steht ; daß es aber bien ach der
Pslichtmäsigen Berntheilung des Stastsoderhauptes
ausschließ nd überlassen ist , gesezlich zu verordnen ,
was zu Besörde '. ung und Erreichung des Slastszweks
erforderlich geachtet wird . und daß bei der Ausübung
dieser Machtvollkommenheit selbst Privatgerechtsame
einzelner Staatsbürger hintongesezt werden können ;
den hierdurch Verleztcn auch nur , vermöge des Grund¬
satzes . daß kein Staatsbürger der Erreichung des
Slastszweks ein größeres Opfer , als verhältnißwäsig
alle übrigen , zu bringen verbunden sky , ein Anspruch
auf Entschädigung gegen die Gesammtheic des Staats
zusieht ; daß dem zufolge den Appellanten , zuwZwekder
Wiederherstellung ihr er Patrimonialgerichtsbarkeit , gegendas verhandelte Landcögesez , der Weg Rechtens nicht
erösnet werten konnte ; auf Entschädigung wegen der
erlinensn Verletzung ihrer Privatrechte aber nicht ein -
Mül eventuell von ihnen geklagt worden ist , und daß
endlich auch die aus dem Landtagsabschiede von 1786
abgeleitete vertragsmäsige Zusicherung der Aufrcchtbal -
tung aller hergebrachtuug Privilegien und Rechte nicht
» on einzelnen Sttaatsbürgern gegen die Ausübung dsr
gesezgebendkn Gewalt geltend gemacht werden kann ;wird die vom Peokurutor Wdhler dahier eingebrachte
Beschwerde über verweigerte Justiz als ungegrünvet
Mrükgewiesen . Gegeben rc.

Frankreich .

Paris , den 6 . Jän . Die Pairskammer hat vvr -
Zestern , wie die Deputirtenkammer , mir dem Vorschläge
wegen Anerkennung einer Ratioiiolbelolunmg für de»
Herzog von Richelieu sich beschäftigt . Auch hier wur¬
de das gestern im AnSinge mirgeiheilte Schreiben des
Herzogs verlesen , dessen ohngeachtet aber den Vorschlag
in Betrachtung zu ziehen beschlossen . Einige Pairs er¬
hoben , während der Diskussion , Zweifel gegen die Kom¬
petenz der Kammer in dieser Sache .

Vorgestern, - nach der Parole , arbeitete der König
mir dem Kanzler von Frankreich , und heute Nachmit¬

tags mkt dem neuen Midister der auswärtigen Angele¬
genheiten , Marquis Dessclles .

Die Frau Herzogin von Anaouleme bat mehrekerr
hiesigen prvrestantirchen Geistlichen beträchtliche G lv-
unkerstützungen zugesandt , um sie unter die Aimen ih¬rer Gemeinden zu verheilen .

Der bisherige Uutn staatssekretär bei dem Departe¬ment des Innern , Chabrcl , bat , wie es heißt um
seine Entlassung ongcsuchr . Man iezt hinzu , daß alle
Unkerstaarssekretärsstellen aufgehoben , und durch Di¬
visionen , unter dem Namen , Gen . Direktion , wer¬
de » ersezt werden . Unter den Männern , die dabei an¬
gestellt werden sollen , nennt man den Staarsrath Gul -
zot und den Deputieren Camille Jordan .

Gen . Gaza, , ist , dem Vernehmen nach , zum Kom¬
mandanten der 14 . Militärdivisio » ( Hauptort Caen ) er¬nannt worden .

Konkreadmiral Dnperre ' hat sich nach Brest begeben,um daselbst das Kommando einer bereits in segelfertigemStande sich befindenden Expedition zu übernehmen .
Aus Veranlassung des königl . Gen . Prvkuralors istbei dem hiesigen Buchdrucker Brasseur dem altern Be¬

schlag aus die Z . Nr . einer Schrift , betitelt : l -cttrosllüircuisLS , on (lori osponolimcs entrc uu cito ^ on krun -
cais et uu citvzcii clu clmmz, st'sszlc , gelegr worden .Vor dem hiesige» Zuchtpolizeig - nchce kam gesternwieder der Prozeß gegen die HH . Chevalier , Regnault
Hocquer , wegen Herausgabe des 8upz, !emont « l» l»i-l- Iiotlrcque liisioriguL , vor Morgen sollen die dies -
fallsigen Verhandlungen fortgesezt werden .

Die Ve >Handlungen zu Älby in dem Fualdez ' schen
Mordprozesse wurden am 28 . und 29 . v . M . sorrgesezt .
Sie bestanden größtentbeils in Abhörungen von Zeugen ,unter welchen ancu Mde . Manion sich wieder befand .

Zu Tonloule ist kürzlich eine Willwe , Namens Rei -
nauv , 117 Jahre alt , gestorben .

In einer gestern von der französ . Akademie gehalte¬ne» aussen» dentlichn , Sitzung legte unter andern der
Graf Francois de Neuschateau eine eben erschienene
Schrift vor . die den Titel führt : Aufruf an alle Mit -
glie - er d . r Ehrenlegion zu Errichtung eines Jndustrie -
und Wohlrharigkeitsvereins des Ordens unter der Auf -
sichr der Regie ! Ulig .

Loudner Blatter vom 1 . d . melden unter anderm ,
daß die engl . Bank sich geweigert habe , Wechsel von
den ersten Loudner Banquiere und selbst von ihren ei¬
genen Direktoren acceprirt , zu diskoutiren .

Gestern standen v >e zu 5 v. y. kousolidirrrn Fonds
zu 67/5 , und die Bankaktien zu 1495 Fr .

O e s t r e t ch .
Wien , den z . Jan . Unsere Börsespekulanten su¬

chen jrö ' Kln -ugkeir , die verfällt , zur Hebung oder
> D ück re. veö Kurs s zu benutze !! . Vor einigen Tagen
! s singen sie Lärm da - über , daß die Arrvsirung für ei-
! 5- i Tage m ; est . llc würde , ob dies gleich , wie auch
1 auo >Liükltch üngekünoigr war , bloß zur Reinigung der
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Kanzleien und Kassazimmer geschah. Ihre Versuche
gelingen daher auch nichr . Gestern ist der Kurs aus
Augsburg zu 98 ^ K . M . Uso norirt worden ; die Kon¬
ventionsmünze stand zu 248 , W . W .

P r e u s s e n.
Berlin , den 2 . Jan . ( Fortsetzung .) DaS erste

Blatt unserer neuen Sraarezeirung enthalt folgende Be¬
richtigung : Das i» dffentlichen Blättern des Auslan¬
des angeblich durch Briefe ans Berlin verbreitere Ge¬
rücht , als ob aus den zeilherigen Berathungen des
Sraatsraths über die Sttuerversassung das Resultat
hervorgehe , daß die Gewerbeftciheit in der Monarchie
aufgehoben werden soll , ist völlig nngegründet . Un¬
ser neues Steuersystem ist gerade auf die Gewerbefrei -
heir gebaut , und soll sie befördern , daher bei den biö-

r her statt gefundenen Berathungen des Staatsraths von
ihrer Aufhebung gar nicht die Rede gewesen oder gewe¬
sen styu fbnnen .

Schweiz .
Verschiedene Schriften gegen die Geistlichkeit von

Genf , herouSgegcben von der Partei der Puritaner ,
scheinen die dortigen theologsichen Fehden , die man ih¬
ren ! Ende nahe zu scyn glaubte , aufs neue in Anre¬
gung gebracht zu haben . Die Kirchen der Puritaner ,
welche der Genfer Pöbel Synagogen nennt , sind wie¬
der von neuem angefüllt . Eine dieser Versammlungen
wird bei einer Frau ans dem gemeinen Volk , die felbst
die Vorsteherin davon ist , gehalten , und wohnen der¬
selben viele Lenke aus der niedrigen Klasse bei . An¬
dere sind viel eleganter , und werden von jungeki Geist -
lichcn oeer ausgestoßencn Studenten präsldirt . Auch
hier werden Frauenzimmwcr zugeiaffen . Die engl .
Methodisten fahren fort , den Genfer Puritanern Geld
zufließen zu lassen . Man venmtthek immer , daß ge¬
wisse Kaiholicken den religiösen Streitigkeiten in Genf
nicht ganz ftcmd feyen , nach einigen Pamphleten we¬
nigstens zu mkhcile » , die zur Zeit , wo jene angefan -
gcn hakten , in Menge verbreitet worden waren , und
weiche Leute von vieler Religion ausznrheilen sich an¬
heischig gemacht darren . — A» der neuen Handels¬
straße über den Bernhardinerbrrg sind bereits 4 Stun¬
den W >-gS vollen er ; selbst im Winter arbeiten zoo Men¬
schen daran ; im Frühjahr werden 1200 Arbeiter das
Welk fortsetzeu.

Amerika .
Fortsetzung der Rede deS P äsidenten der vereinigten

nordamcrikauischen Staaten bci Erdfnmig des Kongresses :
B i dem Eiudungen unserer Truppen in Flo . ida hegre
man keinerlei feindselige Absicht aegen Spanien , und
der General findet in dem Übeln Betrage » der spanische»
Osstzre- e s löst eme Rechtfertigung für die Wegnahme
von Sr . Marco und Penfacvla , um den Wilden und
ihre» Verbündeten dadurch zu beweisen , daß sie nicht
immer von jenen geschnzt werden kdnne» . Es konnten
daher die suedlichen Verhältnisse zwischen» den vereinig¬

ten Staaten und Spanien durch diesen Akt allein nicht
vettezt werden , und wurden geachtet , indem man die
Zurükgabe dieser Plätze befahl . Denn die exekutive
Gewalt ist nicht befugt , solche Verhältnisse zu ändern ;
dies steht allein dem Kongresse zu. Die sogleich ergrif¬
fene versöhnende Masregel bezeugte der spanischen Re¬
gierung die gebührende Achtung . Das üble Benehmen
ihrer Beamten wurde nicht ihr selbst zur Last gelegt .
Sie war in den Stand gesezt , sowohl ihre Verhältnisse
mit den vereinigten Staaten und ihre eigene Lage offen
zu überblicken , besonders in Bezug auf den Best ; des
genannten Gebiets und der damit verknüpften Gefahr ,
als wegen der Verluste , die wir erlitten , der Unbilden ,
welche wir wegen eben dieses Gebiets erduldet hatten ,
und der Mittel , sie zu vergüten , den besten und ehren¬
vollsten Weg einzuschlagen , auf welchem den vereinig¬
ten Staaten Genugtbuirnq werden , und ihr eigenes
Wohl befördert werden könnte . Die Abschriften der
dem General gegebenen Vsrhaltnngsbefehle , seine Kor¬
respondenz mir dem Kriegssekrerär , die sein Betragen
rechtfertigt und seine Gründe dafür angiebt , nebst einer
Abschrift der Protokolle des Kriegsgerichts über Arbuth -
noth und Armbristie , der Korrespondenz zwischen dem
Staatssekretär mir dem spanischen Botschafter und nn -
serS Gesandten »--Madrid mit der spanischen Regierung
wird dem Kongresse vorgslegt werden . Oer Bürgerkrieg ,
der schon so viele Jahre zwischen Spanien und Süd¬
amerika wüthet , dauert noch immer fort , ohne Aussicht
zu einer baldigen Beendigung . Die Nachrichten , wel¬
che wir durch unsere vor kurzem zurükgekehrten Kom¬
missarien über die Lage jener Gegenden haben einziehen
lassen , wird dem Kongresse in Abschrift ihrer Berichte ,
sammt allen den übrigen Aufschlüssen vorgelegt werden , die
mau durch andere Agenten der vereinigten Staaten er¬
halten hat . Es geht auS diese» Berichten hervor , daß
die Regierung von Buenos - Ayres sich im Jul . i8r6für
unabhängig erklärt hat , nachdem sie seit iFio , wenn
gleich im Namen des Königs von Spanien , in derThat
schon ganz die Macht einer selbstständigen Regierung
geübt hatte ; daß die Banda Oriental , E -ilre Rios , Pa¬
raguay mit Santa Fe , zwar auch frei , aber ohne Ver¬
bindung mit der Regierung von Buenos - Ayres sind,
daß auch Chili sich für unabhängig erklärt bat , und
enge verbunden mir Buenos - Ayres ist ; daß P . nezueia
den Kampf uw ferne , auch von ihm erklärte Unabhän¬
gigkeit mit abwechselndem Erfolge ficht , und der übrige
Theil von Südamerika , mir Ausnahme von Montevideo
und dem Theiie des östlichen Users d,-s ! a Plata wel¬
chen Portugal inne har , » och in dem Besitze o ^ er unter
dem Einflüsse von Spanien ist . Aus einer Zirk -sta . note ,
welche die Minister von Spanien an die allst ; cen Machte ,bei denen sie akkreditirt sind , erlassen haben , erhellt ,
daß die Murre » als Vermittler zwischen Spanien und
Südamerika harten austrerrn wollen , und die Arc m . s
Ausdehnung dieser ihrer Dazwischenkunft aas einem
Kongresse hatte bestimmt werden sollen , de - im verflos¬
sene» September in Achen statt gesunden hat . Aus der



allgemeinen Politik und dem bisher bei diesem Kriege
beobachtete » Benehmen der alliirten Mächte bat man
geschlossen, daß sich ihre Vermittlung auf die Bekannt¬
machung ihrer Ansichten beschränken , und jeder Anwen¬
dung von. Gewalt enthalten werde . Ich wiederhole mit
um so grdßcrm Vergnügen , daß keine Gewalt von ihnen
»»gewendet werden soll , als dieses Len Grundsätzen von
Gerechtigkeit am angemessensten ist , und zu der Hoff¬
nung berechtigt , daß die Leiden dieses Kriegs nur die
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zunächst darin verwickelten Theile treffen, und darum
auch von kürzerer Dauer seyn werden . Bei der Anficht
über diese Verhältnisse , die wir ans allen nur immer einzu¬
ziehenden Nachrichten gewonnen haben , kann man mit
der Stellung , welche die vereinigten Staaten bis jezt in
diesem Kampfe angenommen haben , vollkommen zufrieden
seyn, und daraus folgern , daß es , vornehmlich bei der jetzi¬
gen Lage der Dinge , am angemessensten ist , darin zu be¬
harren . ( B . f. )

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

9 . Jan . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung überhaupt .
Morgens L8
Mittags xz
Nachts io

28 Zoll 7 » Linien
28 Zoll / s Linien
27 Zoll ri/x Linien

Grad unter 0
2/x Grad über o
4/ « Grad über 0

Nordost
Nordost
Nordvst

86 Grad
yi Grad
88 Grad

trüb , dunstig ; etwas Regen
trüb , dünstlg
trüb , dünstig

Karlsruhe , s B e r i ch t i g u n g . ) Zn der in Nr . ü der
Karlsruher Zeitung en . haltenen dieLs- Niger, Vorladung der !
Gläubiger des dahier entwichenen Georg Schmidt ist bemerkt
worden , daß dies« Vorladung auf Requisition der König ! . Fran¬
zösischen Gesandischask verfügt worden sey . Da jedoch dieselbe
sich dieser Sache durchaus nicht anzvnehmen gesinnt jst , sondern
ibre Erledigung gänzlich hierher überlassen har , so wird die¬
ses , als Berichtigung , hierdurch bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 9 . Inn . 1319.
Grvßherzvgllches Stadtamt .

Ettenheim . sFrüchte - Versteigerung . ) Mit¬
wochs , den IZ . dieses , werden bei unterzogener Stelle wieder
«irca ? 5<r Frll . Früchte , bestehend in Weizen , Korn , Gerst
und Haber in abgelheilken kleinen Partien , gegen baare Zah¬
lung bei der Abfassung , öffentlich versteigert , welches mit dem
Anhänge bekannt gemacht wird , daß diese Versteigerung Mor -
gens früh 9 Uhr auf dem herrschaftlichen Speicher wird vor -
Kenommen werden .

Ettenheim , den 2 . Jän . , 819.
Grvßherzogliche Domainenverwaltung .

Brückner .
Gengenbach . sFrüchte - Verstcigerung . ) Don -

veistag , den 14. dieses , Mittags 11 Uhr , werden auf dem
hiesigen herrschaftlichen Speicher 128 Viertel Früchte , beste¬
hend aus Weizen , Halbweizen , Korn , Gerste und Haber , in
abqetheilten Partien , gegen baare Bezchtung beim Abfaffen ,
öffentlich viisteiger ; welches man hiermit bekannt macht.

Gengenbach , den 2 . Jän . i8 ' 9>
Grcßherzogiiche Domainenverwaltung .

Scheffel .
Mühlburg , bei Karlsruhe . sWi ' thshaus - Ver¬

steigerung . ) A. Fr . Grab sel . Wittwe in Pforzheim ist
gesonnen , das ibr aus der Sternenwiith S ch u l z ischen Gant -
maffe zugefallene W -rththau « zum Sternen , nebst Scheuer ,
Stallung , Hof und Garten , am Maiktplaz in Mühlburg ge¬
legen , unter annehmlichen Bedingungen , Dienstag , den 12 .
Jan . d . I . , Morgens 10 Uhr , in gedaciteM Wirlbshaus selbst ,
öffentlich versteigern zu lassen ; wozu dis Liebhaber unter der
Bemerkung höflich eingeladeu werden , daß Fremde sich mit
gültigen Zeugnissen über ihre Vtrmögensomstände ausweisen
müssen.

Bruchsal . sSchulden - Liquidatien .) Alle jene ,
mich « an den in Gant geralh . nen Acciser und Krämer Hein - j

rich Kraus in Graben eine Forderung aus irgend einem Recht « ,
gründe zu machen haben werden hiermit aufqefcrdsrk , solche auf
Donnerstag , den 14 . Jan . , früh 9 Uhr, in Graben vor der Gant -
kommissicn , unter Vorlage der Beweisurkanden entweder in
Originali , oder bealaubter Abschrift , bei Straf « des Aus¬
schlusses v » n der Messe , entweder selbst , »der durch Bevoll¬
mächtigte , zu liquideren .

Bruchsal , den 5 . Jan . 1819.
Großherzogl . Stadt - und Ites Landamt .

Mannheim . ^Schulden - Liquidation ) Gegen
den hiesigen Bürger und Ijnngiescr Georg Otto ist heute der
förmliche Konkurs erkannt worden ; es werden daher alle die¬
jenigen , welche an denselben eine Forderuna zu machen ha¬
ben , hiermit aufgefordert , solche bis den § . Fsbr . 1819, Vor »
mittags io Uhr , bei dahiestgem Am srevisorate vorzubringen ,
solche zu liquidiren , und über den Vorzug zn handeln , widri¬
genfalls sie von gegenwärtiger Masse ausgeschlossen werden .

Mannheim , den 21 . Dez . 1818.
Großherzogliches Stadtamt .

v . Jagemann .
Lahr . ^ Landesverweisung . ) In Untersuchungs -

sachen gegen den Inden Löw Joseph , angeblich von Jh -
ringen , wegen groß - n Gelddiebstahls , wurde von G oßherzogl .
hochpreißlichcm Hofgericht de -, Mittelrheins unterm 27 . Nov .
v . I . zu Recht erkannt ; daß Löw Joseph des begangenen
Gelddi . bstahls für überwiesen zu erklären , derselbe daher , un¬
ter Anrechnung d <« bereits erstandenen Ar - ests als Strafe ,
noch zu einer körperlichen Aüchiiqung , zum Er az des Entwen¬
deten , zu Tragung der Uni . rsuchungSkosten uno zu nachhertger
Landesverweisung zu verurtheilen sey .

Unter Anschluß des Löw Joseph sehen Signalement wirb
dies andurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht .

Lahr , de » 4 . Jän . 1319
Grvßherzvgliches Bezirksamt .

S ch a a f f.
Signalement .

Löw Joseph , anaeblich 21 Jahr alt , m ßt 5 ' 8" , hat
einen ft tanken Körperbau , dunkelbrcun « Kopf - und Bart¬
hacre , schwarze Auaendrasnen , braune Augen , kleine gebo¬
gene Nase , mittcimasigen Mund , blasse Gesichtsfarbe . Er
war bei der Entlassung bekleidet mit Stiefeln , gelben engen
Nanquinhosen , persencr roth und gelb gestreifter Weste , blauem
BergaihalStuch , dunkelgrünem abgetragenem tücb - sem üeber -

j rot und rus - tm Hut »
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